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Konzeptionelle Neuausrichtung Markt im Advent (MiA) 2025 ff. 
 
Neukonzeption eines „gemütlichen“ und kompakten „Markt im Advent“ in Bad Zwischenahn. 

Kombination zweier Kulissen und Veranstalter unter Erhaltung des Zeltes (inklusive 
Eisstockcup) auf dem Marktplatz und Verbindung der beiden „Märkte“ zu einem Markt am 

Wochenende. Zudem sind das Haus Brandstätter und Feldhus besser in den Markt zu 
integrieren. Berücksichtigung auch witterungsunabhängiger Infrastruktur in den Markt auf 

dem Parkplatz Feldhus. 
 

1) Sieben-Tage-Markt im Advent auf dem Marktplatz 
 (Veranstalter und Standgebühreneinnahmen GHV):  

Zelt mit Kunsteisbahn (inkl. Gastrostände) etwas näher ans Rathaus stellen (siehe Skizze 1).  
Auf der Seite zum „Hof von Oldenburg“ Richtung Kirche: Konditor, Crepes, ggfs. Bratwurst, 
Kinderkarussell, Mandelhütte, d.h. alle Beschicker, die weiter sieben Tage geöffnet haben 
möchten. Eingang des Zeltes künftig in Richtung Parkplatz Feldhus. 
Eisstockcup sowie Kindergartentag sollen weiterhin veranstaltet werden. 

Öffnungszeiten: wie bisher (noch abschließend zu klären) 
 
 

2) Adventsdorf (Freitag-Sonntag geöffnet) an allen vier Adventswochenenden 
(Veranstalter und Standgebühreneinnahmen Gemeinde): 

Auf dem „Parkplatz Feldhus“ mit Verbindung zum „Haus Brandstätter“ (sowie Feldhus): 
Rundes Adventsdorf (siehe Skizze 2) ausschließlich mit Holzhütten für Kunsthandwerk, 
weihnachtliche Deko, Flammlachs, Glühwein, Poffertjes, Honig, Bratwurst, kleines Karussell 
(wenn nicht schon unter 1) etc. -> Vereine einbinden. Insgesamt 6 Hütten können gemietet 
werden von Kunsthandwerkern, Vereinen, Ausstellern usw. 
Durch die Reduzierung auf die Wochenenden besteht die Chance, weitere Beschicker zu 
finden, die die bisherigen ergänzen. Die gemeindeeigenen Holzhütten können auch nur für 
ein Wochenende gemietet werden. 

Öffnungszeiten: Freitag 15 – 19 Uhr, Samstag/Sonntag 12-19 Uhr 
 
 
Aufbau und Programm: 

- Rundes (Advents-)Dorf (zunächst mit ca. 10 Hütten/Ständen) mit überdachten Steh- 
und Sitzgelegenheiten schaffen und in der Mitte eine Art Marktplatz installieren, 
dessen Mittelpunkt die große Tanne darstellt. 

o Bei Etablierung des Marktes ist an diesem Standort auch eine Vergrößerung 
bzw. Erweiterung der Marktstände möglich. 

- Keine teure Bühne, dafür am Wochenende kleine Einlagen (vor der großen Tanne): 
Walking Acts, Kinderprogramm, Weihnachtsmann, Feuershow, Blasorchester, 
Rudelsingen etc. Auch die Kosten für Technik können so deutlich reduziert werden. 

- Beleuchteten Korridor (LED-Tunnel) schaffen zum Haus Brandstätter, um dieses 
vollständig in den Markt zu integrieren (Rundgang inkl. Zelt und Feldhus mit ggf. 
Ausstellungen und „Sonntagscafé“) 

- In den Folgejahren: Für die Wochenenden ggf. Thementage (spezielles 
Kunsthandwerk/Handwerk usw.) konzipieren und das Programm darauf zuschneiden. 

- Im ersten Jahr verstärktes Marketing mit Anzeigenschaltung und Bannerwerbung 
- Sicherheitskonzept überdenken (Stichwort Magdeburg, Poller usw.) 

 
Beleuchtung und Dekoration: 

- Verlegung des großen Weihnachtsbaums vom Rathaus auf den Parkplatz Feldhus 
- Dekoration mit Tannenbäumen (evtl. Dekowettbewerb) 

o Jedes Jahr z.B. ein neues Farbmotto wählen 
o 2025: Goldene Kugeln und Schleifen sowie warmweiße Beleuchtung 

- Bäume Feldhus-Parkplatz mit Lichterketten versehen und das Adventsdorf mit 
Beleuchtung „überspannen“ 

- Beleuchtete große Sterne aufstellen (aus Baumarktböcken gefertigt) 



- Rahmen bzw. Hintergrund für Fotospot schaffen 
- Eingangsbereich: Banner mit Programm an Bauzaun und beleuchteter Rundbogen  
- In den Folgejahren: Den Einsatz gewalzter Holzhackschnitzel auf dem Boden prüfen. 
- Im Haus Brandstätter am Samstag und Sonntag: 

o Kinderbereich, Kunsthandwerk und Kunst 
 
 
Kostenkalkulation: 
Einmalig 2025: 

- Anschaffung von 4 Markhütten (2x4m und 2x3m – davon eine offene mit 2x3m), ca. 
22.500 €  

- Überdachte Sitzgelegenheiten bzw. Stehtische (für Marktmitte), 6 Stück (5 Steh, 1 
Sitz), ca. 9.000 € (ggf. weitere in 2026) 

- Beleuchtete Sterne aus Holzböcken (6 Stück a 500 €), ca. 3.000 € 
- Fotopoint (Engelsflügel oder beleuchtetes Metallgerüst), ca. 3.500 € 
- Lichterketten (warm weiß) für Bäume, Überspannung usw., ca. 5.000 € 
- Beleuchtete Sterne für Bäume, ca. 3.000 € 
- LED Tunnel (Metallgerüst mit LED-Lichternetz), ca. 2.500 €  
- Baumhülse für große Tanne auf Parkplatz (Bauhof), ca. 1.500 € 

 
Gesamt einmalig (bzw. bis zur Neuanschaffung) investiv: ca. 50.000 € 
 
Fortlaufend (jährlich): 

- Stromanschlüsse/Wasser- und Abwasser, ca. 2.500 € (ohne Sieben-Tage-Markt) 
- Installationskosten Beleuchtung, ca. 5.000 €, wenn teilweise über den Bauhof 

möglich 
- Tannenbäume verteilt, ca. 1.500 € 
- Programm, Walking Acts und Gema, ca. 3.000 € 
- Deko für Markthütten und großen Baum, ca. 1.500 € 
- Marketing, ca. 1.500 € 

 
Gesamt jährlich: Ca. 15.000 €  
Dem gegenüber stehen Einnahmen aus Standgebühren i.H.v. ca. 5.000 €.  
Bisher zahlt die Gemeinde für Programm, Tannenbäume und Deko etwa 5.000 € im Jahr für 
den MiA. Diese Mittel stehen dann ebenfalls für das Adventsdorf zur Verfügung. Stellt man 
die Einnahmen den Kosten gegenüber, kalkulieren wir mit einem jährlichen monetären 
Mehraufwand i.H.v. 5.000 €, welchen wir im Jahr 2025 durch Minderausgaben kompensieren 
können. 
 
 
 


